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Schweinitß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtliecher Ceil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 19 Abſ. 5 der Satzungen der Ge
meinde Sparkaſſe vom 14. September 1911

Januar 1912
meindevertretyng am 7. Mai d. Js. in Abänderung des
S 19 Abſ. 4 folgendes beſchloſſen

„Die Verzinſung der Einlagen be
ginnt mit dem auf die Einzahlung
folgenden Werktage und endigt mit
dem der Rückzahlung voraufgehenden
Werktage oder mit dem Ablaufe der
Kündigungsfriſt.“

Wir bringen dieſen Beſchluß hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntnis, daß derſelbe

am 1. Juni d. Js.in Kraft tritt. J 3
er einde 7

J. V. Grune.
Sonnabend den 31. Mai:

Schweinemarkt in Annaburg.
Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

Bekanntmachung.
Jn der zweiten Hälfte dieſes Jahres werden die

land wirtſchaftlichen Betriebe hieſiger Gemeinde durch
den techniſchen Aufſichtsbeamten einer Reviſion im Hin
blick auf die Unfallverhütungsvorſchriften unter
zogen werden.
Bei dieſer Gelegenheit werden unter anderem auch

die Beläge der Scheunentennen, Schuppen, Durch
fahrten uſw. revidiert

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck verboten.

Krankenträger ſoeben auf eine Trage gelegt, als
der Diener des Leutnant Schütz dahergeſtürzt kam.
Mei' Herr iſt tot, mei' Herr is tot, Herr Leutnant!“r s erſchüttert, während er ſich an der Seite ſeinerrief er unter heftigem Schluchzen.

aus mein guter Herr is tot!“
Hartfeld entfärbte ſich. „Sie werden ſich viel

leicht getäuſcht haben, Michel,“ ſagte er mit unſicherer
Stimme. „Wo liegt der Herr Leutnant

„Glei da vorn liegt er oh, ſo ſchön liegt er
dort ſo ſchön! Aber tot is er halt, mei Herr,
tot is er

Hartfeld ſuchte mit beſorgtem Blicke ſeine
Schweſter, die noch ein paar Augenblicke zuvor an
ſeiner Seite geſtanden hatte, ſie war verſchwunden.
Er rief ein paarmal ihren Namen, aber es erfolgte
keine Antwort. Schweigend ſchlug er die von dem
Diener bezeichnete Richtung ein, und die Träger
folgten mit dem Schwerverwundeten nach.

Nach wenigen Schritten bot ſich den Ankom
menden ein ergreifendes Bild dar. Von einer
kleinen Gruppe ſeiner Jäger umgeben, die auch im
Tode noch ſich eng an ihren Führer angeſchloſſen
hielten, lag Schütz im feuchten Graſe, und unter
ſeinem Haupte, von den gefallenen Helden treu be
wacht, die Fahne
da, und über ſein Geſicht ſchien noch das Blut zu

„Jetzt is alles

gemußt!“

das Schickſal ſchwer getroffen
Traum iſt jäh zerſtört worden. Seit wenigen

Wie friedlich ſchlafend lag er

Alle Beläge, die bei dieſer Reviſion den Vorſchriften
nicht entſprechen, müſſen vom Reviſtonstage an ge
rechnet, innerhalb 6 Wochen in Ordnung gebracht werden,
das heißt, die einzelnen Bretter (eventl. Latten) müſſen
feſtgenagelt werden und dürfen keinen größeren
Abſtand von einander haben als 5 em.

hat die Ge rten Scheunen iſt mit größeren Schwierigkeiten und Unkoſten
verbunden
Unbequemlichkeiten und Verluſten, die Arbeit noch vor
der Ernte ſolange die Scheunen pp. leerſtehen

Die Herſtellung der Beläge in dieſer Weiſe in gefüll

Es empfiehlt ſich daher zur Vermeidung von

vorzunehmen.
Annaburg, den 22. Mai 1913.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V.: Grune.

Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Sogleich nach Beendigung der
Berliner Feſttage hat der Kaiſer ſeine umfangreiche
Betätigung wieder aufgenommen Morgen Donners
tag hält der Monarch wie alljährlich zum Andenken

e e JSauiebibh, ine ebune i menInfanterie Brigade ab. Am Junt inübliche Frühjahrsparade der Berliner Garniſon
ſtatt. Der Feier der 200jährigen Zugehörigkeit des

Herzogtums Geldern zu Preußen wird der Kaiſer
am 4. Juni beiwohnen, an welchem Tage auch
ein Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen in Gel
dern enthüllt wird. Nach Potsdam zurückgekehrt,
nimmt der Monarch in den Tagen vom 9. bis 12.
Juni die Beſichtigung der Gardekavallerie Regi

menter in Döberitz vor.
Wie nunmehr feſtſteht, wird die Kaiſerin

am 20, und 21. Juni den Kaiſer nach Hannover
begleiten. Allerdings nimmt an der Einweihung

des neuen Rathauſes am Vormittag des 20. Juni
der Kaiſer allein teil. Am 21. Juni fahren die
Majeſtäten im Automobil durch die Lüneburger
Heide nach Hamburg, wobei in Celle ein einſtündiger
Aufenthalt vorgeſehen iſt. Am nächſten Tage wird

An ſeiner Seite kniete
Die auf der Erde ſtehende Laterne warf

„Oh, Karl mein guter Karl!“ rief Hartfeld

Schweſter niederließ. „Du treuer Herzensfreund,
ſo blühend jung und lebensfroh haſt du hinweg

Dann legte er den Arm um den Hals
ſeiner Schweſter und lehnte ihren Kopf an ſeine
Bruſt. „Jrma, arme, arme Schweſter dich hat

Dein erſter ſchöner

Stunden weiß ich erſt, daß du ihn liebſt. Jch habe
im Biwak geſtern den Brief geleſen, den du an
Karl geſchrieben. Wie glücklich, wie hoffnungs
freudig war er geſtern noch, der arme Freund
Aber wir dürfen uns nicht länger aufhalten. Unſer
Vater liegt ſchwer verwundet und bewußtlos da.
Komm, Jrma, faſſe dich! Legt den Herrn Leutnant
auf eine Trage,“ wandte er ſich dann an die
Leute. „Wir nehmen ſeine Leiche mit nach Balan.“
Höhe ſtand auf und hob ſeine Schweſter in die

öhe.
„Es wäre beſſer, Herr Leutnant, wenn wir

den Herrn Major in La Monzelle unterbringen
würden,“ ſagte einer der Krankenträger. „Dort iſt
auch eine Verbandſtation und nicht ſo überfüllt,

wie die in Balan.“

das Kaiſerpaar den Entſcheidungen der Rennen
auf dem Horner Moor beiwohnen-

Prinz Ernſt Auguſt Rittmeiſter. Wie die
„Tägl. Rodſch.“ mitteilt, hat der Kaiſer ſeinen
Schwiegerſohn, den Prinzen Ernſt Auguſt zu Braun
ſchweig und Lüneburg, zum Rittmeiſter der Rathe
nower Huſaren ernannt. Bisher war Prinz Ernſt
Auguſt als Oberleutnant der Zietenhuſaren der
vierte ſeiner Charge.

Der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land ſind vom Anhalter Bahnhof wieder nach
Gmunden abgereiſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
geleiteten das Herzogspaar zur Bahn.

Die Königin von England feierte am
Montag in Berlin ihren Geburtstag. Schon in
den frühen Morgenſtunden empfing die Königin
das Deutſche Kaiſerpaar zur Gratulation. Um
101 Uhr fuhren der König und die Königin von
England im Sonderzug nach Neuſtrelitz, wo die
Königin im Kreiſe der großherzoglichen Familie

Um 6 Uhr abends traf
Diens

Majzeſtäte uptſtadt. SDie braunſchweigtſche Thronfrage wird in
wenigen Monaten erledigt ſein. Jm Anſchluß an
die Hochzeitsfeierlichkeiten fanden in Berlin Be
ſprechungen ſtatt, an denen auch der HerzogRegent
von Braunſchweig, der Staatsminiſter des Herzog
tums Hartwieg und der Oberbürgermeiſter der

Hauptſtadt Retemeyer teilnahmen. Danach findet
laut „B. die Regentſchaft des Herzogs Johann
Albrecht in Mecklenburg am 31. Oktober ihr Ende,
und am J. November wird das jung vermählte

fließen, das die geſtickte Seide und die zerfetzten
Fahnenbänder tränkte.
Jrma.
e a r auf ſie, un z m n nrurf befleckte Antlitz des jugendlichen Helden, deſſen hübHartſeld hatte ſeinen Vater mit Beihilfe der ſchen, leichtgeſchloſſenen Mund ein glückliches Lächeln
zu umſpielen ſchien

den intelligent ausſehenden Mann.
„Jawohl, Herr Leutnant,“ erwiderte dieſer

„Nach meiner Schätzung müſſen wir das Dorf in
etwa 10 Minnten erreichen.“

Schütz war inzwiſchen auf eine Trage gelegt
worden. „Mir macht der Herr Leutnant nicht den
Eindruck eines Toten,“ ſagte plötzlich derſelbe
Krankenträger, indem er das Geſicht des Regungs
loſen beleuchtete. „Er hat eine ſtarke Kontuſion
am Kopfe, die von einem Gewehrkolbenſchlag her
rühren dürfte, und die eine allgemeine Lähmung
oder den Starrkrampf bewirkt haben könnte.“

Jrma ſtürzte in ſieberhafter Erregung auf den
Geliebten zu und öffnete haſtig ſeinen Waffenrock.

„Der linke Arm iſt ab,“ ſagte der Kranken
träger, „und nach dem großen Blutverluſt zu
ſchließen, muß eine Pulsader verletzt ſein ſie iſt

aber, wie Herr Leutnant ſehen, mit einem Taſchen
tkuch mangelhaft unterbunden worden, wahrſchein
lich von einem der braven Jäger hier, der kurz
darauf verſchieden ſein mag.“

„Er lebt!“ ſchrie Jrma plötzlich in wahnwitziger
Freude auf. „Schnell, ſchnell in die Verbandſtation.

13. Kapitel.
„Lieber Vater, wie fühlſt du dich fragte Jr

ma, als Berger am andern Tage zum Bewußtſein
erwachte „Erkennnſt Du mich, Vater

Der Blick des Schwerverwundeten irrte einige
Sekunden in der kleinen Stube umher, dann blieb

er längere Zeit auf dem bleichen Antlitz der barm



Die Kaiſer- Stiftungen. Der Kaiſer hat ge
nehmigt, daß alle aus Anlaß ſeines Regierungs
jubiläums zu errichtenden Stiftungen eine mit ſei
nem Namen oder Jubiläum in Verbindung ge
brachte Bezeichnung führen dürfen, ohne daß es
der Einholung einer beſonderen Zuſtimmung bedarf.

Deutſch-Südweſtafrika ſcheint wieder einmal
unruhige Tage durchmachen zu ſollen, wenigſtens
was die Diſtrikte an der Oſtgrenze betrifft. Die
Hereros, die nach der Niederwerfung des großen
Aufſtandes von 1904 06 den deutſchen Boden ver
ließen und in den angrenzenden engliſchen Gebieten
ein Jäger- und Nomadenleben führten, haben einen
Maſſenaufbruch nach der deutſchen Grenze zu orga
niſtert. Nach dem Tode des alten Rebellen Simon
Copper, der in ſeinen letzten Lebensjahren vernünf
tigerweiſe, um ſeine Stammesgenoſſen vor dem
Untergang zu bewahren, zum Frieden riet, haben
entgegengeſetzte Anſchauungen die Oberhand ge
wonnen. Es ſcheint als ob die wilden und an
Pferden und Waffen reichen Stämme jener Hereros
das Experiment nochmals wagen wollen, ihre unter
der deutſchen Herrſchaft lebenden Genoſſen zur Er
hebung zu bewegen. Der deutſche Grenzſchutz iſt je
doch ſo vorzüglich organiſiert, daß es zu einer Lahm
legung des gerade jetzt im Aufſtieg befindlichen
Wirtſchaftslebens Deutſch Südweſtafrikas durch
mögliche Kämpfe zwiſchen Schutztrupplern und
Hereros nicht kommen wird.

Schweden. Der Reichstag hat den Regierungs
entwurf über die allgemeine Altersverſicherung mit
einigen von der Regierung gebilligten Aenderungen
angenommen.

Deutſcher Reichstag.
Am Dienstag fand die erſte Sitzung nach der

vierwöchigen Pfingſtpauſe ab. Präſident Kämpf
begrüßte die Mitglieder zu neuer Arbeit und teilte
mit, daß auf die Glückwünſche zur Hochzeitsfeier
am Kaiſerhofe und zum Geburtstage des Kron
prinzen Danktelegramme eingegangen ſeien. Der
Budgetkommiſſion ſprach der Präſident Dank aus
für die Förderung der Wehrvorlage. Auf eine kurze
Anfrage der Polen erklärte Geh. Rat Lehmann,
daß die ſtreikenden Arbeiter des Oberſchleſiſchen
Kohlenreviers von der Polizei durchaus gerecht be
handelt worden ſeien. Es folgten Petitionen. Eine
Petition um Einſetzung einer Behörde als Reichs
einigungsamt beim Reichsamt des Jnnern zur För
derung von Tarifverträgen wurde von den Red
nern der Sozialdem ie, der Volkspartei, der

c en B Dent Eüberwieſen. Zur Berückſichtigung überwieſen wurde
auch eine Petition, wonach bei den Privatangeſtell
ten, Beamten und Arbeitern nur ein Teil des
1500 Mark überſteigenden Einkommens der Pfän
dung unterworfen ſein ſoll. Eine Petition um Ein
führung einer deutſchen EinheitsKurzſchrift wurde
zur Kenntnisnahme überwieſen. Petitionen wegen
Unterſtellung der Arbeiter in Gärtnereibetrieben
unter die Beſtimmungen der Gewerbeordnung wur
den an die Kommiſſion zurückverwieſen. Mittwoch
Interpellation wegen der Ausnahmegeſetze für Elſaß
Lothringen,

Deutſchland baut Luftſchiffe für England.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die bekannte Zeit
ſchrift „Der Türmer“ den nachſtehenden Artikel.
Mag die Sprache desſelben auch eine ſehr ſcharfe

herzigen Schweſter haften
fragte er mit ſchwacher Stimme. „War es kein
Draum, Kind Du haſt mir's geſagt Hat's
mir denn nicht geträumt meine Unſchuld ſei
in den Zeitungen ſtehe die Nachricht von meiner
Unſchuld

„Das war kein Traum, lieber Vater. Herr
General von Schiefweg hat uns geſtern Abend die
Freudennachricht vorgeleſen. Von ihm erfuhren
wir auch, daß du unſer Vater biſt. Oh, warum
wollteſt du für uns tot ſein

Gott im Himmel ſei's gedankt hab's alſo
doch noch erlebt! Jrma, Kind ich kann es nicht
faſſen, mein Glück meine Unſchuld iſt an den
Tag gekommen! Oh, Jrma, ich habe mich nach
dir und Georg geſehnt und nach eurer Mutter, wie
ein Verbannter. Wo iſt Georg, Kind

„Georg iſt erkrankt und liegt im Wundfieber
darnieder. Er befindet ſich unter meiner Pflege.“

„Er hat ſich nicht geſchont meinetwegen.
Auch du biſt recht bleich, Jrma. Haſt wohl lange
nicht geſchlafen, armes Kind

„Sorge dich doch um mich nicht, lieber Vater.
Du ſollſt dich recht ſchonen. Vor allem mußt du
jetzt etwas genießen. Jch bringe dir eine Taſſe
Fleiſchſuppe mit Ei, und will den Arzt rufen.

„Wo bin ich denn, Jrma?“
„Jn La Monzelle bei Sedan, Vater.“
Berger ſann ein paar Augenblicke nach. „La

Monzelle iſt von den Franzoſen beſetzt,“ ſagte er
e „Wie ſteht die Schlacht Kind Es iſt ſo
ruhig.“

rückſtchtigung

„Jrma, du biſt dar

ſein, ſo muß doch zugegeben werden, daß die Aus
führungen keineswegs unberechtigt ſind. Es heißt
dort: Schon vor Monaten tauchte das unbeſtimmte
Gerücht auf, daß in Bitterfeld eine Beſtellung der
engliſchen Regierung auf Parſeval-Luftſchiffe ein
gelaufen ſei. Da die Nachricht von dem größten
Teil der Tagespreſſe mit jenem Gleichmut aufge
nommen wurde, der in Deutſchland nationalen
Fragen gegenüber leider ſelbſtverſtändlich, gewann
das Gerücht bald feſte Geſtalt. Die Fühlhörner
waren ausgeſtreckt worden, und da ſie in der
Oeffentlichkeit auf keinen merklichen Widerſtand
ſtießen, konnte der große Schacher geräuſchlos in
Szene geſetzt werden. Er iſt nunmehr zum Abſchluß
gelangt und die Regierung ſelbſt hat ihren Segen
dazu gegeben. Da ſteht es ſchwarz auf weiß:

„Zwiſchen der Luftfahrzeug Geſellſchaft in Bitter
feld, die augenblicklich für die engliſche Regierung
einen Parſevalkreuzer von 86 Meter Länge und 15
Meter Durchmeſſer zum Preiſe von 550000 Mark
baut, und der engliſchen Regierung iſt ein Vertrag
zuſtande gekommen, wonach die Luftfahrzeug- Geſell
ſchaft der engliſchen Regierung zu dieſem Luftſchiff
auch die Zeichnungen liefert. England darf für
eine gewiſſe Zeit ſelbſtändig ſoviel Luftſchiffe bauen,
wie es will, für jedes dieſer Luftſchiffe aber muß
es an die Luftfahrzeug- Geſellſchaft eine beſtimmte
Summe entrichten. Die deatſche Regierung hat zu
dieſen Vertrag die Genehmigung gegeben“.

Man faßt ſich an den Kopf und fragt ſich
Jſt ſo etwas möglich Wäre es denkbar, daß irgend
ein anderes Land ſo handeln könnte, ohne daß ein
Sturm der Entrüſtung im Vokke ausbrechen würde?
Wenn England Luftſchiffe braucht, ſo braucht es ſie
gegen uns. Das muß dem größten Simpel ein
leuchten. Wir liefern alſo unſeren Feinden die
Waffen aus, die ſie dereinſt gegen uns verwenden
werden. Unſere brave Regierung unterſtützt das
Geſchäft. Jeder halbwegs national Geſinnte muß
das als einen Schlag ins Geſicht empfinden, zumal
in einem Augenblick, wo Militärforderungen von
gewaltiger Höhe in ſichtbare Nähe rücken. Was
nützt die Stärkung unſerer Landmacht, wenn wir
auf der anderen Seite unſere unbeſtreitbare Ueber
legenheit zur Luft in ſo ſchimpflicher Weiſe preis
geben Das unſtarre Syſtem haben wir glücklich
an England ausgeliefert, wann wird das ſtarre
folgen Wann wird die deutſche Regierung ihre
Genehmigung dazu erteilen, daß wir Zeppeline für
England bauen Solange der alte Graf uns er
halten bleibt (möge es noch lange, lange Jahre
e e et daß unſer Nationalbeſitz unge
ahrd

reine Erwerbsgeſellſchaft das Heft in die Hände be
kommt Für Geld iſt in Neu Deutſchland nach
gerade alles zu haben. Man könnte es ja auch
an dem Export deutſcher Soldaten wieder ver
uchen.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Bei dem anläßlich des Fahnen

weihfeſtes des Schützenvereins in Falkenberg am
Sonntag ſtattgefundenen Preisſchießen erzielte Herr
Kamerad Bornmann vom hieſtgen BürgerSchützen
Verein mit 33 Ringen den 9. Preis (1 Thermometer).

„Napoleon gefangen rief Berger, indem er
ſich aufzurichten verſuchte. „War denn der Kaiſer
in Sedan

„Vater, du ſchadeſt dir,“ ſprach Jrma mit zärt
licher Beſorgnis, während ſie den Verwundeten
ſanft in die Kiſſen zurücklegte. Dann verließ ſie
raſch die Krankenſtube. Berger trank die Taſſe
Bouillon mit Appetit und verfiel gleich darauf in
einen feſten Schlaf, von dem er erſt im Laufe des
nächſten Vormittags erwachte

„Die Mutter hat mir geſchrieben, Vater,“ ſagte
Jrma, als der Kranke die Augen aufſchlug. „IJch
habe leider noch keine Zeit gefunden, ihr die Freu
dennachricht zu telegraphieren, daß du lebſt.“

„Nein, Jrmag, nicht telegraphieren und nicht
ſchreiben,“ ſagte Berger haſtig. „Jch will ſelbſt vor
die Mutter treten bis Weihnachten bin ich jeden
falls ſo weit hergeſtellt, daß ich oh, wie freue
ich mich auf die kommenden Weihnachten

„Die arme Mutter leidet furchtbar, Vater
Warum willſt du ihr die Nachricht, daß du lebſt,
noch ſo lange vorenthalten

„Nein, Jrma, jetzt ſoll's die Mutter nicht er
fahren,“ verſetzte Berger beſtimmt. „Die Gründe
d ich dir Bitte, lies mir den Brief vor,

in
Jrma warf einen beſorgten Bkick auf den Vater,

dann begann ſie

Eine eindringliche und beherzigens
werte Mahnung an alle Ausflügler richtetder Landrat des Kreiſes Teltow, nachdem ſich auch
in dieſem Jahre bereits wieder Wald und Wieſen
brände ereignet haben, deren Entſtehen auf Acht
loſigkeit zurückzuführen iſt. Es wird daher erſucht,
bei der Arbeit und bei einem Aufenthalt in der
Nähe von ausgetrockneten Gegenden, insbeſondere
auch in den Forſten, die größte Vorſicht walten zu
laſſen, vor allen Dingen, daß Rauchen, ſowie das
Wegwerfen von Zigarren oder Zigarettenreſten und
Zündhölzern tunlichſt zu vermeiden, um keinen An
laß zu einer Beſtrafung zu geben.

Schutz den Telegraphenanlagen! Eins
der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die
ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen. Den
noch werden dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder
fahrläſſig beſchädigt; beſonders häufig findet eine
Zertrümmerung von Jſolatoren durch Steinwürfe
uſw. ſtatt, öfters werden auch Drahtſtücke auf die
Leitungen geworfen, und in letzter Zeit wurden ſo
gar wiederholt Leitungsdrähte aus den Telegraphen
und Fernſprechlinien herausgeſchnitten und geſtohlen.
Hierdurch ſind empfindliche Störungen im Betriebe
und Nachteile für das Publikum entſtanden. Das
Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht Der
artige Handlungen mit hohen Strafen. Denjenigen
Perſonen, welche die Urheber ermitteln und zur An
zeige bringen, ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafe
herangezogen werden können, zahlt die Ober Poſt
direktion Belohnungen, deren Höhe nach der Schwere
des Falles bemeſſen wird. Die Belohnungen werden
auch dann bewilligt, wenn die Schuldigen wegen
jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher Gründe
geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz heran
gezogen werden können, desgleichen, wenn die Be
ſchädigung noch nicht ausgeführt, ſondern durch recht
zeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon ver
hindert worden iſt. Bedingung bleibt nur, daß der
Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt wird, daß gegen die
Schuldigen eingeſchritten werden kann.

Der Goldregen blüht! Die ſchönen
gelben Blütentrauben hängen aus dem grünen
Laub herab und wiegen ſich im lauen Maienwinde.
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß alle Teile
der Pflanze, auch die Rinde und die Blätter giftig
ſind. Es iſt daher die Warnung am Platze, keine
Blüten, Blätter oder Stengel des Goldregens in
den Mund zu nehmen.

Zeßen. Jm Auguſt d. Js. findet hierortsdie hen Jubelfeier des Schulfeſtes ſtatt. Alle

werden ſeitens des Feſtkomites und Schul tandes
erſucht, ihre Adreſſen, ſowie diejenigen ihrer Ange
hörigen und Bekannten bis 1. Juni d. Js. der
Bürgermeiſterei oder dem derzeitigen Rektor der
Jeſſener Stadtſchule bekannt zu geben.

Falkenberg, 26. Mai. Die Fahnenweihe der
Falkenberger Schützen hatte dem Feſtorte einen
Fremdenſtrom zugeführt, wie ſelten zuvor Vorweg
ſind unter den Feſtgäſten natürlich die auswärtigen
Schützengilden zu nennen. So kam es, daß der
Feſtzug nicht nur ein überaus maleriſches Gepräge
trug, ſondern auch eine Länge aufwies, wie ſie
hier ebenfalls ſelten zuvor geſehen worden ſein
dürfte. Einſchließlich der ortsanſäſſigen Vereine
bildeten 25 Vereinigungen den Zug, dem die Ka
none der Dobrilugker Gilde voraufgefahren wurde,
und dem die ſieben Wagen mit den Ehrengäſten
folgten. Für die neue Fahne wurden 22 Fahnen
nägel geſtiftet. Nach dem Auszug fing ſofort das

Liebe Jrma! Die Unſchuld Eures Vaters iſt
an den Tag gekommen! Vorgeſtern war der Kauf
mann Lorenz von Jngolſtadt in Bickenried und
hat uns die Freudennachricht überbracht, die mich
ebenſo glücklich wie unglücklich machte. Auf welche
Weiſe die Unſchuld des Verſtorbenen enthüllt wurde,
das werde ich dir ein andermal ſchreiben

Tatſache iſt, daß er unſchuldig war, und daß
ich den unglücklichen Märtyrer, euren herzensguten
Vater, in unſeliger Verblendung in den Tod ge
trieben habe. Oh, mein Kind, du kannſt empfinden,
wie es nun in meinem Jnnern ausſieht Eine
entſetzliche Schuld laſtet auf meinem Gewiſſen, die
nichts, nichts, keine Reue, kein Gebet zu ſühnen
vermag, bis der Tod mir die Augen ſchließt. Alle
Schuld rächt ſich, und Gottes Walten iſt ſtreng und
gerecht. Geſtern war ich zum erſtenmal auf dem
Friedhof zu Kelheim, um das Grab Eures armen
Vaters aufzuſuchen. Aber es war mir nicht ver
gönnt, an demſelben zu knien, zu weinen und zu
flehen. Der Totengräber von damals lebt nicht
mehr, und niemand wußte die Stelle, wo Euer
Vater vor 17 Jahren in die Erde geſenkt wurde.
Auch den lieben Großvater hal die Nachricht von
der Unſchuld des Verſtorbenen ſehr niedergebeugt.
Jch ſollte ihm vom Grabe des Unglücklichen ein
wenig Erde mitbringen ein Wunſch, den ich zu
meinem Schmerze nicht erfüllen konnte. Bei all
meinen Gewiſſensqualen und meiner verzehrenden
Reue hält mich das Bewußtſein aufrecht, daß Euer

Vater als Ehrenmann geſtorben iſt. Fortſ. folgt.

e

t ehemaligen Jeſſener Schüler und Schülerinneneher wenn ſpater Tnnat rttg ehemaligen Jene a n



Schießen nach der Feſtſcheibe an, bei dem ſehr gute
Ergebniſſe gezeitigt wurden.

Wittenberg, 26. Mai Beim Baden in der
Elbe an unerlaubter Stelle ertrank der 17jährige
Schneiderlehrling Kurt Michaelis

Bitterfeld, 24. Mai. Heute vormittag 10 Uhr
wurde an dem WegeUebergange der Feldſtraße an
der Berliner Eiſenbahnbrücke eine unbekannte Frau
von einem Schnellzuge überfahren und bis zur Un
kenntlichkeit zerſtückelt. Ob ein Unglücksfall oder
e vorliegt, hat ſich noch nicht feſtſtellen
aſſen.

Delitzſch 26. Mai. Der 64 Jahre alte Ochſen
anſpänner Karl Hennig aus KleinLiſſa kam heute
früh beim Aufſteigen auf den Wagen zu Falle und

geriet unter die Räder. Der beladene, 80 Zentner
chwere Wagen ging ihm über den Hals. Der Tod

trat auf der Stelle ein.
Bitterfeld 24. Mai. Der Bezirksverband

Sachſen Anhalt im Deutſchen Fleiſcherverband hielt
hier ſeinen 32. Bezirkstag ab, auf dem 56 Jnnungen
mit 106 Abgeordneten vertreten waren. Der Ta
gung wohnten die Stadträte Richter und Polko
und von der Handwerkskammer zu Halle a. S.
Klempnerobermeiſter Grecke bei. Aus Anlaß des
275jährigen Beſtehens der Bitterfelder Fleiſcher
innung übergab der Vertreter der Handwerkskammer
Obermeiſter Borſt eine Ehrenurkunde. Zu den
Anträgen für den Verbandstag des Deutſchen
Fleiſcherverbandes in Caſſel wird u. a. im Sinne
des Referenten beſchloſſen, a) die Viehwährſchaft
(d. h. Haftpflicht des Viehverkäufers) bezüglich der
Rinderfinne, des Milzbrandes, der Trächtigkeit und
der Binneneber zu erweitern, b) den Abſchluß von
Lieferungsverträgen auf Schweine mit der Land
wirtſchaft nicht abzuſchließen und c) den Fleiſch
verkauf nicht zu einheitlichen Preiſe vorzunehmen,
ſondern die Preiſe in bezug auf den Unterſchied
der einzelnen Stücke feſtzuſetzen. Bei der Frage
der Fortbildungsſchulen bemerkte der Referent
Mangold (Halle), daß es nicht richtig ſei, der Fort
bildungsſchule mit Mißtrauen gegenüberzuſtehen.
Er als Leiter einer Fachſchule halte es in Anbetracht
des Materials, das er zu unterrichten habe, für
ſehr notwendig, daß die jungen Leute noch unter
richtet werden. Hierbei machte er darauf aufmerk
ſam, daß es auch in kleinen Städten angebracht
wäre, den Lehrlingen Fachunterricht zuteil werden
zu laſſen. Wo dies nicht angängig ſei, iſt zu em
pfehlen, die Lehrlinge auf Koſten der Meiſter die
in den größeren Städten beſtehenden Fachſchulen

beſuchen zu laſſen. Von Jntereſſe war ein Antrag

in Zukunft bei den Polizeibehörden anzun

ſanitären Zuſtand unterſucht werden können. Dieſer
Antrag fand einſtimmig Annahme; er ſoll dem
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und dem
anhaltiſchen Staatsminiſterium zur Berückſichtigung
übermittelt werden. Zum Tagungsort des nächſt
jährigen Bezirkstages wählte die Verſammlung
Kalbe a. S

Von eigenartiger Auffaſſung eines Gerichts
zeugt ein Borfall, der in Handwerkerkreiſen leb
haftes Befremden erregt. Ein Handwerksmeiſter
war als Zeuge vor Gericht geladen und es wurden
ihm für eine mehrſtündige Verſäumnis pro Stunde
nur 35 Pfg. Zeugengebühr zugewilligt. Als er
gegen dieſe Berechnung Beſchwerde einlegte, wurde
er abgewieſen, und zwar kam das Gericht zu der
merkwürdigen Begründung, daß für einen Hand
werksmeiſter im Durchſchnitt ein Verdienſt von 35
Pfg. pro Stunde angemeſſen ſei. Dieſe Entſchei
dung wird in allen Handwerkskreiſen lebhaftes Be
fremden und allgemeines Kopfſchütteln erwecken
und iſt die Begrüngung um ſo eigenartiger, als
doch wohl hinreichend bekannt ſein dürfte, daß der
Handwerksmeiſter für ſeinen Gehilfen durchweg ſchon
erheblich mehr als 35 Pfg. Stundenlohn zahlen
muß. Wünſchenswert wäre, wenn ſich einmal die
Handwerkskammer mit dieſer ſonderbaren Entſchei
dung befaſſen würden.

Anzeigen.

Wittenberg der verlangt, daß die Hausſchlachtungen
ſind, damit die Schlachtſtätten von dieſen auf ihren

Wiesen- Verpachtung.

Vermiſchte Nachrichten.

Die Berliner Flugwoche, die gegenwärtig in
Johannisthal abgehalten wird, iſt ein Unternehmen,
das beſondere ſportliche Leiſtungen nicht bietet, aber
von den Berufsfliegern, die über allzu reichlichen
Mammon auch nicht gerade verfügen, ein willkom
mener Anlaß iſt, Preiſe zu erringen. Für Dauer
flüge ſind Preiſe ausgeſetzt, dann für Flüge mit
kürzeſtem Anlauf; bekanntlich fahren die Aeroplane,
um genügend Auftriebskraft zu haben, auf ihren
Gummirädern etwa 50 bis 100 Meter über den
Boden dahin. Am Dienstag morgen ſtieg der
Flieger Michaelis auf einer Sportfliegertaube zu
einem Probefluge auf. Aus 50 Meter Höhe rutſchte
der Apparat ſeitlich ab und wurde vollſtändig zer
trümmert. Michaelis erlitt einen doppelten rechten
Oberſchenkelbruch und anſcheinend auch einen Schädel
bruch. Er wußte bewußtlos ins Hoſpital gebracht.

Falſche Dreimarkſtücke ſind gegenwärtig in
großen Mengen im Umlauf. Die Falſchſtücke tragen
die Jahreszahl 1909 und das Münzzeichen A. Leicht
erkenntlich ſind die Falſifikate dadurch, daß die Jn
ſchrift am Rande fehlt.

Aus Furcht vor dem Verhungern in den
Tod. Der 50 jährige Mühlenbeſitzer Großwindt in
Altenſorge bei Landsberg a. W. hatte eine Ope-
ration durchzumachen und glaubte infolgedeſſen
arbeitsunfähig zu werden. Er fürchtete, ſeine Fa
milie würde ohne ihn verhungen. Daher beſchloß
er, mit ſeinen Angehörigen zu ſterben Er ſchoß
mit dem Jagdgewehr auf ſeinen erwachſenen Sohn,
den er durch die Hand traf, und auf ſeine Frau,
ohne ſie zu verletzen. Dann machte er durch einen
Schuß ſeinem Leben ein Ende.

mm Das IJnſerat
iſt die beſte

Reklame
für jedes Geſchäft!

Lgndwirte in Deutſchland

niſſe des ländlichen Real- und Perſonalkredits zu

Anglücks- Chronik. Das dreijährige Töchter
chen des Bäckermeiſters Schwarzmann in Mühl-
hauſen verſchluckte eine Bohne, die in die Luftröhre
eindrang. Das Kind ſollte zur Operation nach Göt
tingen gebracht werden, aber kurz vor Göttingen
erſtickte es, da die Bohne gequollen war und jede
Luftzufuhr abſchnitt. Das fünfjährige Söhnchen
des Kaufmanns Hans Schnapp in Kronach ſtürzte
in den Mühlbach, wo es durch Ertrinken ſeinen
Tod fand. Der Dreher Karl Steeler aus Jeßnitz
geriet in der Anilinfabrik mit der Hand in eine
Drehbank, wodurch ihm die Hand vollſtändig auf
geriſſen wurde. Er mußte ins Krankenhaus ge
bracht werden.

Aus aller Welt.
Senftenberg, 26. Mai. Am Sonnabend mittag

wurde der Rangierer Koar auf Station Senften

berg von einem kommenden leeren Steinſchlagzug
überfahren und ſofort getötet.

Hoyerswerda, 27. Mai. Aus unbekannter Ur
ſache hat ſich die Frau des penſionierten Bahn
wärters A. Holder mittels Raſiermeſſer die Hals
ſchlagader durchſchnitten. Der Tod trat bald da
rauf ein.

Weißenberg (Amth. Löbau), 26. Mai. Durch
einen Sturz mit ſeinem Rade büßte am Montag
morgen der auf der Rückkehr nach Bautzen begriffene
Unteroffizier Liebig hier ſein Leben ein.

In Zwirkan ſtürzte ſich die 77jährige Frau
Wächtler aus dem dritten Stockwerke auf die Straße
Sie war ſofort tot. Der Grund zur Tat iſt in Ehe
zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Konſtantinopel, 26. Mai. (Untergang eines
Dampfers durch Minen.) Der amerikaniſche Dam
pfer „Nevada“ geriet beim Auslaufen von Smyrna
in die Linie der ausgelegten Minen. Das Border
ſchiff ſtieß gegen eine Mine und kurz darauf gegen
eine zweite und eine dritte. Es ereignete ſich eine
Exploſton, doch weiß man nicht, ob ſie infolge der
Berührung mit einer neuen Mine erfolgte oder ob
es ſich um eine Keſſelexploſion handelt. Das Schiff
ging ſogleich unter. Der Dampfer hatte 200 Paſſa
giere an Bord, von denen nur 80 von dem fran
zöſiſchen Kreuzer „Bruix“ gerettet wurden.

Lougbeach (Kalifornien), 26. Mai. Kataſtrophe
bei einem Feſt.) Auf dem Municipal Pier, wo die
engliſchen Einwohner der Stadt den Empire day
feierten, ſtürzte eine 20 Fuß hohe überfüllte Zu
ſchauertribüne ein. Das Unglück verurſachte eine
furchtbare Panik, der gegenüber die Polizei macht
los war. Nach dem Einſturz war der Strand mit
ſchreienden und ſich in Krämpfen windenden Men
ſchen bedeckt, von denen zahlreiche verwundet waren.
Getötet dürften 50 bis 60 Perſonen ſein. 35 Leichen
ſind bereits geborgen, meiſtens Frauen und Kinder.

Die Vermählung der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe hat eine wahre Modenſchau am Kaiſerlichen
Hofe herbeigeführt. Mit Neid wird manche Dame
dieſe Pracht erblicken, ohne zu bedenken, daß auch
ſie imſtande iſt, ſich für wenig Geld die hübſcheſten
und modernſten Toiletten faſt umſonſt ſelbſt herzu
ſtellen, und zwar mit Hilfe der vorzüglichen Vor
lagen und dem dazu gehörigen muſtergiltigen Schnitt
bogen, die das tonangebende Weltmodenblatt Große
Modenwelt“ mit Fächervignette, Verlag John
Henry Schwerin, Berlin W. 57, in ſeiner
neueſten, ſoeben erſchienenen Nummer ſeinen zahl

ſen Leſern darbietet. Aber auch die ſchönſten G
ſchaäftsroſtüme, Sporttoiletten und Hausklei

kann man ſich auf dieſe einfache Methode leicht und
billig zurechtſchneidern. Abonnements auf Große
Modenwelt“ mit Fächervignette (man achte genau
auf den Titell) zu 1 Mark. vierteljährlich, wofür
6 Nummern geltefert werden, nehmen ſämtliche
Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. Probe
nummern bei erſteren und dem Verlag John
Henry, Schwerin, Berlin W. 57.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
Künſtler Poſtkarten

Bras- Verpachtung.

Die zirka 20 Morgen große

Burgwieſe,
den Voigt'ſchen Erben gehörig, ſoll

Sonnabend den 31. Mai er.

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 25. Mai 1913.
J. A. Fr. Hrüger.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Am Sonnabend den 31. Mai
d. Js. abends 7 Uhr ver
pachte ich meine 20 Morg. große
Dienſtwieſe Henkelsbruch jn der
Nachthainichte an Ort und Stelle
kabelweiſe meiſtbietend.

Annaburg, den 26. Mai 1913.
Schulz, Förſter.

Speiſ e-Kartoffeln,
à Zlnr. 2.00 Mk.,

Futterkartoffeln, 150 Mk.
ſowie gutes Heu

zu verkaufen Torgauerſtr. 46.

verkäuflich. Wo zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
iſt zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten Torgauerſtr. 31.

Ein guterhaltener

E Kinderwage
und ein großer

Handwagen
billig zu verkaufen bei
Louis Hofmann, Zigarrenfabrik.

Benre- u. Liehes-Serien

Henkels
Bleich Soda.

eFörſterſtifte
Lum Holz-Signieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

empfiehlt Herm- Steinbeis,
Buchdruckerei.

Kremmling's
Kinderzwieback

„Comtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

Gesinde- Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.



Feinſte Molkerri

Gras- Butter
Pfund 1.30 Mk.

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

ff.Matjes-Heringe
à Stück 12 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Für Touriſten!
kis- u. Erfrischungsbonbons.

R. Selbmann, Markt 28.

Ziehung 2. und 3. Juni 1913

23. Pferde- u. kquipagen-

Verlasung zu Hagdehurg

Alle diejenigen, welche noch Forderungen
an den verſtorb. Herrn BReitzenstein haben
bezw. noch Zahlungen an ihn zu leiſten
haben, werden erſucht, dieſelben

bis zum 10. Juni er.
bei der hieſigen Steuerkaſſe anzumelden. Später
angemeldete Forderungen werden nicht berück-
ſichtigt.

Geſchwiſter Reitzenſtein.

Schühen Perein.
stag den 29. Mai

abends S Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen. Der Vorſtand.

J

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegen d.
Sonnabend, d. 31. Mai, abends

8 Uhr: Monats Ven-sammlung im Vereinslokale
zur „Weintraube“.

Der Vorſtaud.

Zur Veriesung gelangen

2300 em. 57000
1kanipage mit 2 Flergen 6000
1Eanipage mit 2 Fterägeon 4000

ln t 2999b

20 ler 2200030 Fahrräder S5100
12 sh. bestecks, à A. 1080

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543

Aerztlich empfohlen für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mätter,
Abgearbeitete und Rekonvaleszenten. Es ist das beste und nahr-
hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nähr- und Kraftmittel ersten
Ratniges. Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren.
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede Flasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

Ueber 5000 Niederlagen!
e

Poetaseh- haffee

bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Qualitäts Marke

von Richard Poetzseh, Kgl. Hof-
lief., Gross-Kaffee-Rösterei Leizpig
Niederlassungen: Richard Poetzsech,

G. m. b. H., Hamburg und Berlin

in a r Pfd. Original Paketen
stets frisch erhältlich bei Robert
Bengsch, in der Umgebung in
den durch Plakate Kenntlichen Ver-

Kaufsstellen. a Pfd. 35 Pfg, empfiehlt

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G, Fritzscohe.

ff. Magdeburger

Pfd. 22 Pfg.

ff. Marmelade
J. G. Hollmig's Sohn.

gut
t u h ln r Ou a ba m hDie n me a Marne

Lerh
de 9ähnlich

e

HrennSpiritus,
auch unter 1 Liter, empfiehlt
Drogenhandlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Echt engliſche

Sohweiss wolle
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

Reſtitutionsſluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

BombosApfelſinen
empfehtt J. G. Fritzſche.

S Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Cellvi

din Poſtkarten (Gevagert u.
Schwerter),

Tonuſalz, Fixierfalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,

u. kl. Meßgläſer,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Sohwarze, Drogenhandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Biomalz,
ein ärztlich empfohlenes Kräf

tigungsmittel,
a Doſe 1.90, Doſe 1.00 Mk.

mit 59, Rabakt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

jeder Art liefert e

HERM. STEINBEISS
d Buchdruckerei f

e

Phosphorſauren

m KalkKnorr's Hafermehl
Quaäler Oats
Mondaminin u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt

J. G. Fritzſche.

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Mlaumenmus

100 zilh. bestes Atsh 1500

1564 31h. Iölfel, A. 7920
GünstigetelHark- Lotterie

für Porto und Liste 30 Pfg.
a Extra empfiehlt u. versendet

Magdeburg

ferner zu haben in allen
Lorterle- und Cigarrengesobäften.

Annaburg bei
binderei, Hermann Reich, Barbier

und überall, wo bezügliche Plakate
aushängen. Wiederverkäufer unter

550 8ilh. Esslöſfel à 4400

Lose bosse für [0 Mark,

der Lose-General-Deblt

Mark Kalserstr. 90. Tolefen 2899.

LoOoSe a I II. erhältlich in

herr, Paul Matthias, Cigarrenhdlg.,

günstigen Bedingungen gesucht.

A. Grunert, Buch-

S Rauch Klub5 „Kuba“
Col. Naundorf.

Den Mitgliedern zur Kenntnis
daß am Sonnabend d. 31. Mai
unſer Sommer Vergnügen

ſtattfindet. Der Vorſtand.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
empfiehlt Schwarze,

Drogenhandlung.

an Hochelegante
ier-Ausstattungen
(Griekbogen und Konvert s

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

E. Steinbeiss, Buchdruckerei.

S

gacketts
in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

sind die idealste Fussbeklei-
dung für Kinder im Sommer
In grosser Auswabl und in
verschied. Preislagen vor

Max BVreidanke.
S Annaburg, Torgauerstr.

S

2
7

rätig bei

Echte Enkalyptus-

WentholBonbons,
à Paket 30 Pfg., empfiehlt
ODrogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

ampenſchirme,
enſter-Vorſetzer

in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Apotheke Annaburg.
Frachtbriefe, Collianhänger
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Rinder-Mährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
indermehl

Knorr's afermehl
Milch

zucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

R Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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